
Z  %_eip_ieé%xfig_en.'  -  12  o  tärijder (5iiebenm@ ulnb DurdHfidHtigkeit vor dem mibbegiérigen £efér aufgeführt, zugleid  mit denm mannigfaltigjten erfreuliden und weniger erfreulidhen MNusbliden in die Bergangen-  Das Werk 1äht auf verhältnismähig engem Raum einen tiefen Ein-  hHeit und Zukunft.  Itige Ningen der HI Kirdhe um die Herrihaft des Geijtes unDd Ddie  blid tun in das gewa  Zeit den Mut und das Bertrauen der Glaubens-  Rettung der Seelen,  hHebt in diejer trüben  boten wie der Heimatkircdh  e und gibt einen fräftigen Anjporn zu unverdrofjfjerten Taten  und neuen Opfern. — Der Preis (  45 Mi. das gebundene Exemplar) ijft zwar hHsch, aber  in Anbetradt des reiden InhHaltes,  der eine Meihe anderer Bücher erfegt, und angelichts  der zahlreiden Tabellen,  die außeror  dentlidy wertvoll [ind und deren Herjtellung große  Unkojten verurjacdht, nidt zu  hHod) gegriffen. Die weitejte Berbreitung ilt dem BuchHe, für  das wir dem Berfaljer großen Dank [Hulden, jicher.  P. Otto Maas O.F. M.  Bäth, Alfons, S: I., Eine EntfjHeidungsftunde der Iatholifchen Weltmiffion. (Ab  Handlungen aus Miffionskunde und Mijlionsgeldhichte, $. 16.) 2. Aufl. Yadhen  (Xaverius-Berl.) 1920. H. 8%. 29 S. ME 1,50.7  E  em P. Bäth id)5n in b€n  Der Kampf geg  en Ddie Mijjionspolitik der Alliierten, D  „Katholijden Mijlionen  “ und in jeiner Flugjhrift „Um die Zukunft der deutidhen Mijlionen“  (vgl. ZM X 67f.) jeine Iundige und  gewandte Feder geliehen hHat, bildet die Grund-  tendenz der vorliegenden popu  Jären Schrift.  Zunächit wird dem Lejer nahegebracdht, dak  gegenwärtig die Bojung gilt:  „Hie Chrijtentum — SHie Unglaube und Heidnijdhe Wieder-  geburt, boljdewijtijdhe  Weltver  jeudhung und mohammedani|dher Fanatismus.“ Angefichts  diejer Lage ridtet P.  Väth im 2. Abjchnitt der Schrift an die katholijhe Welt Ddie Frage:  olijdje Kirde?“ Er Zeigt im 3, Abihnitt, wie der Papft im  „Brotejtantismus oder fath  m i  Nud Ddie EntjHeidungsjtunde der Weltmiljfion Ireffend d)araf-  Rundjdhreiben Maximu  terifiert und das Katholi  jde Aktionsprogramm in großen Umrijfen entwirft. Zum Schluß  „juct P. Bäth mit dem gebieterijden Saß: „  Die deutjde Mijjtionshilfe unentbehrlid“ denw  deutjdHen Mijjionsmut zu Heleben und die ganze fatholi]  He Welt zum gejHlojjenen Wider-  jtand gegen die Vergewaltigu  ng des Mijlionswerkes zu jammeln,  Die ScHrift verdiente  es, daß ihr eine rege Propagan  da den Weg ins Volf gebahnt Hat; nad) wenigen Monaten  war das 1.—10, Taufjend vergriffen.  P.'@9njalnus Walter O. M..Cap.  Mieper, Dr. Karl, Die !lltiiiioiusprebiß des Hl. Paulus. Ihre Fundjtellen und  ihr Inhalt. Eine biblijH-theologi[dhe Unterfudung. [Predigt-Studien, hHerausgegeben  von Prof. Dr. Donders 'und P. Dr. Zhaddäus, Soiron O. F. M., IV.] *Bcebetbgtn  (SdHöningh) 1921. (gr. 8%. IV und 126 S.) ME 22,50 'einfl. Zufdl.  Wer die miiienigf)aftlid}p Literatur übe  r Baulus überfieht, der weiß,-dak fie bei uns  nicdht gerade im Zeidhen der Überproduktion \  teht. Unter den in pen Monographien voraus-  z  gejdHikten Berfajjern finden fid) meilt n  ur weni  ge fatholijde Namen. Wir freuen uns  deshalb, in vorliegender  „Predigt-Studie“  eine [olide paulinijde Schrift zur Anzeige bringen  3zu fönnen.  rof. Pieper,  Privatdozent in Münfjter für Mijjionswijfen|Haft und neutejta-  mentlide Exegeje und nunm  ehriger Herausgeber der gejhäßten Zeitjdrift für Mijjions-  daß er jid mit Ddiejer Arbeit in fein neues Amt einführte.  wijfenjdhaft, tat gut daran,  die paulinijdHe Exegeje und TIheologie vieles ab, jondern Jie  s fällt: darin nidht nur für  wirft aud). interejjante Schlaglidter a  uf die Anfänge der Hrijtliden Mijlion und damit  aud) auf die Mijjion in unjeren Tage  n. Die Grundjäge der. Evangelijation der Menfch-  heit werden ja immer die gleidhen bleiben müjfen,  Sie }tammen von Chrijtus und Paulus  ijt ihr bejter Interpret und Exekutor gewefjen.  War er audy nicht der. erfte Hrijtlide  Miljionar im zahlenmäkigen Sinne, |  o war er es  doch und blieb es im Sinne der idealen  Amtsauffaljung und des gejegneten Erfolges.  MWie Grokes der Apojtel in jeiner Zeit allein  geleiftet Hat, Tommt uns erft dann zum vollen Bewußtfein,  wenn Ibi]t es vergleiden mit  dem, was Heute Taujende niht zu vollbringen wijjen  den Apojtel. in D  er (Einleit"u'figuß den unter den.  ®  Es ijt faum eine Übertreibung,  z  ZJüngern Ieju 3zu bezeichnen,  der das j  unge Chriftentum aus dem Schofe des Yudentums  in die öÖ’fentlide weite Welt einführt  e. Gewiß war der Apoftel audh ein glüdlider Orga-  nifator von Kirdengemeinden. AWber fe)  inen Haupterfolg verdankt er dem aus liebeglühendem  Herzen entjtröme  nden.. Glaubensworte.  Hiervon hHandelt Berf. eingehend in folgenden  .  Gliederung der paulinijden Berkündigung. 2. Ihre Fundjtellen. '3. Rredigt  Maragraphen: 1  an die Juden. ..  4, Predigt an die Heiden. 5, Die  nacdhfolgende Predigt. Die Gliederung  f  der Qe@nbtgung  ußt ’mytf bgr_ befannten :thlact\>e, éab‚!i® fl3au!us onfa_n9g natwgmü??ei££eé1xfigen.  T A }
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